
 | Technik & Produkte4 Nr. 11 | 19.06.2015

Der spanische Hersteller Ad-
apta Color hat einen Pulver-
lack mit hitzebeständigem 
 Insektenschutz entwickelt. 
Das Produkt hat die Entwick-
lungsphase erfolgreich abge-
schlossen, wartet aber noch 
auf seinen ersten Praxis- 
einsatz.

Stechmücken gehören zu den 
gefährlichsten Krankheitsüber-
trägern. Besonders die Gelbfie-
bermücke, die auch Dengue-
Fieber und andere Viruserkran-
kungen übertragen kann, ist 
gefürchtet. Der spanische Pul-
verlackspezialist Adapta Color 
hat nun mit Hilfe des For-
schungsförderungsinstituts Cen-
tro para el Desarrollo Tecnoló-
gico Industrial (CDTI) einen neu-
en Ansatz entwickelt: Dabei 
werden Insektenschutzmittel 
direkt in den Pulverlack integ-
riert, die dann nach dem La-
ckiervorgang langsam an die 
Umwelt abgegeben werden und 
die Gelbfiebermücke wirksam 
vertreiben. Problematisch war 
bislang der Herstellungsprozess 
insektenabweisender Pulverla-
cke wie auch deren Verarbei-

tung, da die meisten üblicher-
weise verwendeten Substanzen 
thermisch nicht stabil sind. Da-
her verfolgte das Unternehmen 
zunächst den Ansatz, die Wirk-
stoffe in Nanokapseln einzu-
schließen. Doch erwies sich die-
ses Vorgehen als Sackgasse. Die 
Lösung bestand aus einer Kom-
bination von Lackharzen und 
ausgewählten Zusatzstoffen, die 
die Insektenschutzmittel bin-
den, den Temperaturen bei der 
Produktion und Verarbeitung 
widerstehen und schließlich  
dafür sorgen, dass diese nur 
langsam wieder freigegeben 
werden.

Erfolgsrate 62%
In Versuchsreihen im eigenen 

wie auch in einem externen 
Fachlabor erreichte das Pro-
dukt eine Wirksamkeit von 62% 
gegen Gelbfiebermücken. Wei-
tere Forschung soll dazu füh-
ren, möglichst viele der restli-
chen 38% ebenfalls vergrämen 
zu können. Die Charakterisie-
rung von Materialien mittels 
Thermogravimetrie, Infrarot-
spektroskopie und der chroma-
tographischen Analyse der End-
produkte zeigte, dass ein ho-
her Prozentsatz der abstoßenden 
Substanz vorhanden bleibt. Nach 

derzeitigem Stand entfaltet der 
fertige Lack mehr als zwei Jah-
re lang seine Wirkung. Er soll 
dabei auch üblichen Reinigungs-
methoden widerstehen. Die 
Wirkstoffe sind laut Adapta 
Color Chef David Pellicer für 
Menschen ungefährlich.

Der nächste Schritt soll nun 
im Praxiseinsatz bestehen. Pel-
licer hat vor allem Hersteller 
von Gartenmöbeln im Blick. Da-
her wurde die erste Serie in bril-
lantweiß und Außeneinsatz-Qua-
lität entwickelt. Später sollen 

weitere Farben und Qualitäten 
für die verschiedensten Einsatz-
felder hinzukommen.

Es ist möglich, dass das Ver-
fahren auch mit Wirkstoffen 
gegen andere Insekten wirk-
sam ist, bislang wurde aller-
dings nur mit der Gelbfieber-
mücke getestet. ldsc
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Der Flugzeughersteller Boe-
ing und die amerikanische 
Raumfahrtagentur NASA ent-
wickeln in einem gemeinsamen 
Projekt einen neuen Flugzeug-
lack, der an der Vorderkante 
der Flügel, Anhaftungen von 
 Insektenresten verhindern soll. 
Insbesondere beim Start und 
bei der Landung eines Flug-
zeugs zerschellen in Bodennä-
he unzählige  Insekten an den 
Flügelkanten. Ihre Überreste 
bleiben teilweise an der Maschi-
ne kleben, führen zu Verwirbe-
lungen und bremsen den Luft-
strom. Das verursacht wieder-

um einen  höheren Treib- 
stoffverbrauch. 200 Lacke ent-
wickelten die  Forscher und un-
tersuchten sie dann im nächs-
ten Schritt in Windkanalexpe-
rimenten. Fünf Lacke kamen 
am Ende in die engere Wahl und 
wurden an einer Boeing 7575 
als Versuchsmaschine getestet. 
Nach 15 Testflügen auf einem 
besonders insektenreichen Flug-
hafen in Louisiana  zeigte sich, 
dass einer der Lacke die An-
haftungen um 40% verringern 
konnte. Die Auswertung der Ver-
suchsergebnisse ergab, dass der 
geeignete Lack eine Oberfläche 

ähnlich der  eines Lotusblattes 
aufweisen muss, um wirksam 
zu sein. Lotusblätter haben eine 
mikroskopisch feine, aber sehr 
raue Oberfläche mit Spitzen Er-
hebungen, die verhindern, dass 
sich Flüssigkeiten ausbreiten 
und anhaften. Das Forschungs-
projekt wird derzeit noch wei-
ter geführt.  l
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NASA entwickelt neuen Lack  
für Flugzeugflügel

Lacksystem mit  
integriertem Insektenschutz
Der Pulverlack vertreibt nach dem Verarbeiten Gelbfiebermücken

Mit Insektenschutzmitteln lackierte Fenster sollen die Gelbfiebermücke fernhalten. Quelle (drei Fotos): Adapta Color

Das Fenster mit der Speziallackie-
rung hielt die meisten Mücken fern.

Die Forscher sammeln die Mücken ein, die es trotz Insektenschutz in den 
Testraum geschafft haben. 
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Oberflächentechnik   Entgratung   Beschichtung

Die Kabinen- und Anlagen-
technik für das Pulverlackie-
ren im neuen Werk kommt 
von dem amerikanischen 
Hersteller Nordson.

Während Eisenmann die Vor-
behandlungs- und KTL-Anlage 
für das neue Griffner-Werk in 
Lebring/Österreich liefert (! 
besser lackierenl  9 /2015 auf 
Seite 11), konnte sich Nordson 
den Auftrag für die Pulverbe-
schichtungsanlage sichern. Kern 
der Anlage ist die „High Densi-
ty Low Volume“-Technologie, 
die auch als Dichtstromtechnik 
bekannt ist. Da in diesem Werk 
KTL-beschichtete Teile verar-
beitet werden, eignet sich die-
se Technologie besonders gut 
für die Beschichtung. Die Grün-
de liegen hierfür bei der deut-
lich langsameren Pulverförde-
rung, dem effektiven Auftrags-
wirkungsgrad und dem 
exzellenten Eindringen bei kom-
plexen Bauteilen dank der wei-
cheren Wolke. Das Pulver wird 
nicht aus den schwierigen Be-
reichen herausgeblasen, wie bei 
der klassischen Injektortechno-
logie. Speziell Griffner vertraut 
hier auf die enorme Prozess-
kontrolle der HDLV Technolo-
gie, bei der nicht regelmäßig 
Verschleißteile getauscht wer-
den müssen.

Wichtigste installierte Kom-
ponenten sind die „Colormax3“ 
Schnellfarbwechsel-Pulverka-
bine, das „Twin Zyklon“-Pulver-
rückgewinnungssystem und das 
„Powder Pilot“ HD-Steuerungs-
system. Bei den Lackierpisto-
len kommt die „Encore“-HD-
Technik zum Zuge. Ebenfalls 
kommt bei Griffner das neue 
Spectrum HD Pulverzentrum 
zum Einsatz. Die Ultraschall-
Siebtechnologie, bei der die Pro-
zessparameter ständig über-
prüft werden, gewährleistet 
hochqualitative Beschichtun-
gen, wie sie bei Griffner im Au-
tomobilzulieferbereich gefor-
dert werden. Außerdem wa- 
ren der verschleppungsfreie und 
einfache Farbwechsel, bei dem 
der Pulverbehälter und das Ul-
traschallsieb durch die HDLV 
Pumpen nahezu vollautoma-
tisch reinigt werden, Gründe 
für die Wahl dieser Konfigura-
tion. Das Pulverzentrum liefert 
alle Verbrauchs- und Prozess-
daten, die in das firmeneigene 
Netzwerk übertragen werden 
können. l
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HDLV-Technik für 
Griffner von Nordson
Pulverlackierer setzt auf Dichtstrom-Technologie

Griffner stattet sein neues Werk mit einer Dichtstrom-Lackieranlage von Nord-
son aus. Quelle: Nordson


